
F z d ue

e Der poetiſche Lieutenant Lieutenant Schwerenoth Kerls
euer Lauſſchritt iſt gerade als ob ſo ne Herde Elefanten anjeturnt kommt
immer leichter leichter das muß ſo zu ſagen ein geiſterhaftes
Vorbeiſchweben ſein

Parirt Kommerzienrath zu ſeinem Buchhalter der ſich im
Summiren erheblich vetrechnet hat Gott der Gerechte Können Se noch
nicht mal addiren Buchhalter Nu kann ich doch deſto beſſer ſub
trahiren Kommerzienrath Stuß Werden Sie auch nicht können
t Doch Zieh ich ab z B von Jhnen Jhr Geld bleibt doch
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Schreckliche Ausſich ten Warum machen Sie denn ein ſo ſchreck
lich trauriges Geſicht Herr Schwammelhuber Ach Du lieber GottMorgen 4 der Geburtstag meiner Schwiegermutter und da muß i ihr

an Kuß geben Jeſſes Jeſſes Jeſſes

Wenn Ein alter Herr behauptet in einer Geſellſchaft daß das
Biertrinken der Geſundheit zuträglich ſei da er bei ſtetigem Biergenuß
gen ſo alt geworden ſei Das beweiſt gar nichts entgegnete ein

ngerer Herr denn wer weiß wie alt Sie ſchon geworden wären wenn
Sie kein Bier getrunken hätten
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Dichter nachdem ſein Freund dem er ein neues Bändchen Ge
dichte gezeigt dieſe durchgeblättert y Nun wie gefallen Dir meine Verſe

Der Freund Sie haben faſt durchgehends viele Füße aber fürchte ich
gar keinen Abſatz

Jn der Apotheke Erlawe Se Herr Apotheker hawe Se nix e
Mittelche billig for de Mage as mer is ſchrecklich iebel Nehmt ein
Vomitivl RNu was wird koſte e Vomitivche Fünfzig Pfennig
Gott wie thaier hawe Se nir e gebrauchtes

Am Neujahrstage Nun können wir mir nichts Dir nichts
das neue Jahr antreten ſagte der Buchhalter zum Kaſſirer da hatten

ſie vom Prinzipal keine Gratifikation bekommen
u

Todesanzeige einer Wittwe über den Tod ihres Mannes der ein
Crunkenbold war Geſtern um halb ſechs Uhr Abends als die Zeit wo
er gewöhnlich ſeine Stammkneipe aufſuchte verſchied mein geliebter Gatte
Arthur Trinkviel in der Blüthe ſeiner Jahre Sein Durſt nach dem Jen
ſeits war groß Mehrere Züge aus ſeinem Leben werden mir ungeßlich
bleiben
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Die fleißige Grethe Mutter Eben iſt der Herr Wachtmeiſter
dageweſen und hat um Deine Hand angehalten Wenn Du nichts da
gegen häſt mir iſt s ſchon recht Grethe mit Wäſche beſchäftigt Mir
auch Jch fühl mich ſehr geehrt aber der Herr Wachtmeiſter muß ſchon
am Sonntag kommen denn unter der Woche hab ich keine Hand frei

Jn der Rührung Mutter der Braut sbei der Verlobung er
griffen Mein lieber Schwiegerſohn ich will Jhnen nur dem Namen
nach Schwiegermutter ſein

Eheliche Wechſelwirkung Frau Hör mal lieber Viktor Du
warſt doch ſo freundlich mir Menzels Geſchichte die Du ſo gerne
leſen wollteſt zu Weihnachten zu ſchenken und ſeitdem zerbreche und
zermartere ich mir den Kopf was für ein Geburtstagsgeſchenk ich Dir
wohl machen könnte Was meinſt Du zu einem neuen Teppich in

mein Boudoir Je

Schlechte Witze Sieh einmal den dicken Herren an Donner
weiter was für ein Bäuchlein er hat Jch glaube es kommt eher ein
Kameel ins Himmelreich als der durch ein Nadelöhr geht B Jch
kenne ihn das iſt der Herr Rentier Schlumpchen der iſt erſt ſo ſtark ge
vorden ſeit er ſich zur Ruhe geſetzt hat Früher war er ſo mager daß
ein halbes Dutzend von ſeinen Photographien nur einfaches Porto koſteten

Baiſſe und Hauſſe Ein bekannter Baiſſier pflegt die Briefe an
ſeine Kunden es mag Hauſſe oder Baiſſe ſein folgendermaßen zu
ſchließen Uebrigens neigt alles zur Baiſſe nicht ſo iſt es mit der aus
gezeichneten Hochachtung mit welcher ich die Ehre habe zu zeichnen u ſ w
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Hundstagselegie
Wen die Götter verderben wollen den ködern ſie tückiſch

Mit dem traumhaften Glück flüchtigen Strohwittwerthums
Schicken ins Bad die Gattin die theure und laſſen ihn trauernd
Aber im Herzen vergnügt be den Penaten zurück

eimlich Glück im Herzen hegend vermag der Geprüfte
eundlich lächeln indes rein ſie die Taſchen ihm fegt
llig erträgt er alles ihn tröſten die Freuden der Zukunft

Wenn vom ſeßhaften Skat nimmer die Glocke ihn ſchreckt
i wie wird ſich nun rächen der Oftgeleimte Beſtändig
ßt er zur Gattin nach Haus grad wenn das Glück ihm gelacht

Denn ein grenzenlos Pech deß ſich die älteſten Leute
Nicht zu erinnern vermocht mördert ihm jegliches Spiel

war nicht der Grand mit den Buben vier und drei DäuſernSia auch nicht mal ein Null wär es auch faſt ein Ouvert
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Beim Tourniren nun gar wer hätte die Tücke des Schickſals
Je ſo erfahren wie er immer tournirt er renonce
Wandte das Blatt ſich endlich und gingen ſogar blanke Zehnen
Rief ihn die eiſerne Pflicht mahnend nach Hauſe zurück
Nur der Runden noch drei Doch auch ſchon das iſt von Uebel
Denn mit beweglichem Wort grüßt ihn das leidende Weib
Lange noch ſcheucht ihm den Schlaf der Aerger um alle die Aſſe
Die ihm Hinterhand ſtach ſchreckt ihn die Predigt der Frau
Anders ſoll es nun werden Es ſchlägt dem Glücklichen fürder
Keine Stunde Gerächt wird nun das ſcheußliche Pech
Alſo träumt er und ſitzt am erſten Abend bei Zeiten

die Bruſt geſchwellt wartend am Tiſche des Stamms
och die Zeit verrinnt es eilen die koſtbaren Stunden

Aber der Harrende bleibt einſam beim ſchäumenden Pils
Grollend verfinſtern ſich ſeine Mienen ihm dämmert s entſetzlich
Kellner wo ſteckt der Rath Kommt denn der Doktor nicht heut

Ach der befrackte Ganymed legt in bedenkliche Falten ſein Antlitz
Alles verreiſt mein Herr Skat wird jetzt garnicht geſpielt

Tief in ſich ſelber zuſammen ſinkt da der Thatdurſtbeſeelte
Hilfe ſuchend durchſpäht jeglichen Winkel ſein Blick
Alles umſonſt Mit blutendem Herzen und lechzender Zunge
Trinkt er den ſchäbigen Reſt Kellner will zahlen und geht
Hier noch und dort noch verſucht der gänzlich Verlaſſ ne den Glücksſtern
Fröhliche Stätten dereinſt heut aber ſind ſie verwaiſt
Hohl am hohen Plafond bricht ſich der Schall ſeiner Tritte
Gleich dem lichtſcheuen Kauz hockt hinterm Faſſe der Wirth
Schläft den Dornröschenſchlaf und denkt an die Gäſte des Stammes
Die ihm das Hundstagsgeſtirn nordwärts und ſüdwärts entführt
Grauen packt unſern Helden zerſtoben ſind all ſeine Träume
Wie in Nebel zerrinnt jetzt ihm der rächende Skat
Darum alſo gelitten Und darum geblecht und der Gattin
Alles geopfert damit einſam der Gute ſich mopſt
Leer ſind die traulichen Tempel der heiligen vier Wenzel O Himmel
Nicht ein einziger Skat tröſtet den Einſamen nun
Tückiſches launiſches Schickſal voll Argliſt giebſt du dem Manne
Herrliche Strohwittwerzeit gieb auch den Dritten zum Skat
Hebſt ihn ſchwindelnd empor um ihn deſto tiefer zu ſtoßen
Strohwittwer ſein iſt gut wenn es am Skat nicht gebricht

Knackmandeln
Auflöſung des 314 Preisräthſels Vier waldſtädterfee

Nichtige Löſungen gingen ein 81 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 83 Das Näthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Frau E Hedler Franz Henze Elsbeth Rokohl
Magdalene Sommer M Jentzſch P Bremme Frida Goltze Fr L
Metze Elſa Schwartz Frau A Oehrling Gretchen Erdbrügger Adolf
Hermann Ernſt Schulze K Haym Wilhelm Klühſendorf B Senff
Wilhelm Meye Anna Otto Paula Weiſe Frau Heilmann Mathilde
Henze Marie Krütgen Wilhelm Heil Paul Schmidt Louiſe Briehm
Frau C Keller N Fritſche A Genzmer Frau A Jurſchick Frau A
Hupe Jenny Küpp A Scheffler Frau A Winkler O Britting Frau
B Helm Max Lehmann Anna Merker Dora Kober F Eylau Frau
C Regel Frau M Herrmaun Frau M Theyring Frau M Oehlert
Wilhelm Wolff W Behr Emmy Voigt Rudolf Meckert L Weber Frau
H Werner Otto Benſe Hans Pflugk H G Koitzſch K Schluricke
H Zeiſe Helene Schölzel Marie Modde Martha Horn

von auswärts von Lothar Heinrich Höhnſtedt Margarethe Tange
Bertha Gutzki Landsberg Wilhelm Pöhle Roſahl Bitterfeld Wilhelm
Steinbrecher Caneng Wilhelm Stöber Ober Teutſchenthal R Rath
Leopoldshall Martha Linke Fr J Görnert Giebichenſtein Franz Stöber
Mittel Teutſchenthal Oskar Diettrich Wernigerode Jda Winterfeld
Löbejün Richard Strich Beuchlitz G Hutans Trotha Kerſten Barmen
Bertha Naumann Paſſendorf Lilie Ammendorf Alma Heyer Plößnitz
Arthür Kretſchmann Maſchwitz Paul Kitze Merſeburg Paul Richter

Alsleben Karl Preußer Seeben 3Preis Volksmärchen von Mnſäus
entfiel auf Frauz Stöber Mittel Teutſchenthal

315 Preisrütlſſel
Nicht ganz ohne Mühe erſteigſt du mein Erſtes
Mein Zweites vom Wandersmann nicht wird gemacht
Mit Thränen des Danks blickt der Fromme zum Himmel
Hat er das beſchwerliche Ganze vollbracht

Preis Sein oder Richtſein Roman von H C Anderſen
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben
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Was der Hahn kräht
Dieſe armſelige Welt ſteckt voller Aufgaben an deren

Cöſung ſich geſcheidte Ceute die Köpfe zerbrechen Die
Cröpfe ſind in dieſem Jahre geſcheiter ſie gehen um die
Aufgaben herum wie die Kinder um ihre Ferienaufgaben
Und wenn ſie das Schickſal ja einmal vor eine ſolche Auf
zabe ſtellt ſo machen ſie es wieder wie unſere Sprößlinge
in den Ferien Sie maulen dabei und ſind verdrießlich Und
das iſt auch ganz recht Denn ebenſo wenig wie ich den
Lehrer begreifen kann der ſeine Schulkinder und ſich ſelbſt
mit Ferienarbeiten ärgert ſo kann ich alle die ſeltſamen
Ceute nicht begreifen die heute lauter ſoziale Aufgaben
conſtruiren und ſich dann wahrhaftig abquälen um ſich
mit ihrer Nicht löſung zu blamiren

Mein alter Onkel bei dem ich in den wilden ſchönen
Gymnaſiaſtenjahren häufig in den Ferien weilte pflegte
wenn ich von den Ferienaufgaben anfing zu ſagen Do
warſt Di doch nich de ſcheune Tid damit vertrödeln was
aus dem VNiederdeutſchen ins Hochdeutſche überſetzt heißt
Ferien ſind die Heit des dolce far niente des abſoluten

Befreiens von dem ſtachligen Gatterwerk der täglichen Ver
pflichtungen Ferien ſind dazu da daß man alles das nicht
ihut was man ſonſt thun muß und alles das in behag
lichſter Breite genießt wozu einem ſonſt Heit und Gelegen
heit fehlt Und ich habe in meinen Jugendjahren genau
nach dem Rezepte dieſer wunderſchönen Lehre gearbeitet
glaube heute auch ein bischen gelernt und erfahren zu haben
und laſſe meinen Jungen meine Erfahrungen zu gute kommen
indem ich ſie in der Ferienzeit hinſichtlich der Ferienaufgaben
nach dem alten hannoveriſchen Onkel Rezept behandele Ji
wardt jug doch nicht de ſcheune Tid damit vertrödeln Jch
kann zu meinem aufrichtigen Vergnügen verſichern daß ich
mit dieſer Erziehung geradezu glänzende Reſultate erziele
Die Schulbücher ſind in die tiefeſten Ciefen des rieſigen
FamilienReiſekorbes verſenkt worden und ich bin ſicher daß
ſie nicht eher wieder zum Vorſchein kommen als bis am
letzten Tage vor dem Schulanfang

Es wird überhaupt viel zu viel gearbeitet Das iſt meine
erſte Ferienempfindung Und es wird ſo viel unnütz ge
arbeitet Was hilft es denn in aller Welt ſich um das
Gerinne der Gimritzer Mühle eine Stunde mit Worten

umherzuſchlagen wenn die Mehrheit der Stadtverordneten
doch nun einmal Oppoſitionsgelüſte gegen Magiſtrats
vorlagen hat Was hilft es immer über die nothleidenden
Candwirthe jenſeits der Elbe zu raiſonniren ſo lange ihnen
der Bordeaux noch ſo gut ſchmeckt was hilft es endlich heute
noch gegen wilde Radfahrer ſich aufzulehnen wenn man
von ganz zahmen umgeriſſen wird

Und doch giebt es eine Reihe von Ferienaufgaben die
ganz bequem gelöſt werden können weil ſie keine Thätigkeit
ſondern nur ein Unterlafſen erfordern In der Ferien
zeit iſt das Gemüth ja zumeiſt milde und verföhnlich gegen
den lieben Nächſten geſtimmt mit dem uns das Geſchick in
Sommerfriſche und Cuftkurort in Seebad und Curusbad zu
ſammenführt Wenn wir von dieſer Milde etwas in die
ferienloſe Heit übertrügen wenn wir die Hunge etwas weniger
über unſeren Nächſten daheim in Gang ſetzten und etwas
aufhörten denſelben vor uns und anderen herabzuſetzen
Wenn wir die wir in dem Ferienaufenthalte ſo genügſam
und zufrieden waren einen
für die Stadt aufſparten Wenn wir etwas weniger
raiſonnirten über dies und jenes im kommunalen Leben and
etwas mehr freudiges Futrauen offenbarten daß alle Die
jenigen die da leiten die Dinge zum VRechten führen
werden Wenn wir von dem Abſcheu gegen alles Kanne
gießern in den Ferien einen Reſt ſorglich einpackten und mit
zurücknähmen wie viel mehr genuß und friedenvolle Stunden
gewönnen wir wie vielen Stunden der nutz und fruchtloſen
Erbitterung die uns gallig und widerwillig und ſchroff und
hart gegen den VNebenmenſchen machen entgingen wir
Das ſind Ferienaufgaben von denen mein alter Onkel gewiß
nicht ſagen würde Du warſt doch nich diene Tid damit
vertrödeln 7

Freilich da beugt ſich der Schalk äber meine Schulter
und flüſtert von ganz anderen Ferienaufgaben in mein Ohr
Er meint dazu gehörten Fragen wie Wie läßt ſich der
Militarismus auf allen techniſchen Gebieten zur Geltung
bringen Ließe ſich nicht mit dem Range eines Vice Feld
webels die Qualification eines Bauführers mit dem eines
Cieutenants die eines Architekten mit dem eines Hauptmanns
die eines Baurathes verbinden Weshalb ſoll ein Major

heil dieſer Genügſamkeit auch

nicht Profeſſor einer höheren Cehranſtalt ein Oberſt nicht
Akademiedirektor ein General nicht Präſident der Akademie

5



der bildenden Künſte werden können Wäre es nicht eine
hübſche und preiswerthe Ferienaufgabe nachzuweiſen daß
der Richterſtand völlig überflüſſig geworden iſt Wir haben
doch Stend und Kriegsgerichte die ſo ſtramm organiſirt
nd und viel raſcher und energiſcher arbeiten als die Ver
eter des gemeinen jus mit ihrem langweiligen Feugenver

ahren and ihrem Berufungs Rechte Und weshalb neue
trafanſtalten und Zuchthäuſer Wir haben ſo ſchöne und
roße Feſtungen mit hübſch vergittertem Citadell geſchaffen
a wäre es nicht eine ſtolze Ferienaufgabe nachzuweiſen

wie vortheilhaft es für die deutſche Reichsbevölkerung wäre
wenn ſie complett zur Armee gehörig und demgemäß regi
mentirt und organiſirt würde Alle Kaufmannshäuſer würden
zu Cantinen erklärt die Handwerker zu Handwerkercompagnieen
ormirt und die geſammte männliche Vachkommenſchaft in

ichsUnteroffizierſchulen geſteckt werden
Aber was mit dem überwiegenden Theile der Bevölkerung

was mit dem weiblichen Geſchlechte anfangen Selbſt
wenn nach fridericianiſchem Muſter die Soldatenehen ex offizio
vollzogen würden bliebe ein erklecklicher Reſt übrig Jch muß

hen dieſes ſchlechte Aufgehen in dem Rechenexempel
eib Mann im geſegneten deutſchen Reich läßt mich auf

die Löſung dieſer Ferienaufgabe gern Verzicht leiſten
Aber nicht auch eine andere Das iſt die Jhnen ver

ehrungswürdige Leſerin aus den Ferien heraus einen herz
lichen Feriengruß zu ſenden Möchten wie er Jhrer ſo auch

ie inzwiſchen gern gedenken Jhres Jhnen 4
allzeit getreuen

Hähnchens

Dank der alten Börſe
Die elektriſche Glocke am Entree erklang Rittmeiſter von Sarnow

meldete der eintretende Diener und brachte gleichzeitig die brennende
Lampe herein Sehr angenehm lautete es oon den Lippen des Ober
Iandesgerichtsrath v Norm Scheußlich ſprach derſelbe nach dem
leiſen Verſchwinden des Dieners der Kerl der Sarnow iſt mir unaus
e ich halte ihn für einen phraſenreichen überſpannten Menſchen und

u ſeine unverzeihliche Unwiſſenheit bezüglich der Civilverhältniſſe
nennt mich einfach Herr Rath Steckt Alles in einen Topf Oberlandes

Landgerichtsrath Hofrath Kommerzienrath Kanzleirath
tadtrath pfui das kann mir nicht gefallen Und dabei habe ich

mich geſtern hinreißen laſſen den Phraſenheld hierher zu laden um ihm
eine Gefälligkeit zu erweiſen Eine Börſe will ich ihm borgen und die
richtige kann ich gar nicht einmal finden na es muß auch ſo gehen ich
werde ihm die Börſe zu entleiden ſuchen die ich verlegt habe Aber der
Oberlandesgerichtsrath kramte und fuchte weiter in ſeinem Schreibtiſch nach
der vermißten Börſe Ach er hatte geſtern Abend im Entzücken über das
reizende EnſembleBühnenſpiel ſeiner beiden Töchter und des Rittmeiſters
von Sarnow dem letzteren bei der Generalprobe verſprochen ihm zur
morgenden Aufführung zwei altmodiſche Börſen zur Auswahl event zur
Verfügung zu ſtellen damit der Effekt des niedlichen Luſtſpiels auch recht
S Geltung käme denn auf einer langen altmodiſchen Börſe ruhte der

chwerpunkt des Ganzen
Drinnen im Empfangsſalon ſtand der Huſaren Rittmeiſter Baron von

Sarnow eine brillante Figur mit einem prächtigen Kopf auf den Schul
tern Dem Rittmeiſter war nicht ganz wohl zu Muthe dem Kämpfer
von Wörth und Sedan klopfte das Herz denn er ſtand hier auf Reh
füßchen wie der Volksmund es nennt er war gekommen dem alten
Herrn von Norm ſeinen künftigen Schwiegerſohn zu präſentiren d er
wollte um die 837 der älteren Tochter des gedachten Herrn in aller

rm werben Des Mädchens der reizenden Hedwig war der Rittmeiſter
er man hatte ſich geſtern Abend verſtändigt und man war in Wonne

und Seligkeit von einander geſchieden ſoweit hatte die Sache ihre Ord
nüng aber aber der Herr Rath mit dem war nicht zu ſcherzen er
n wie es hieß jedem Freier ſeiner beiden reichen Töchter und er
blickte den Rittmeiſter oft recht feindſelig an wenn derſelbe ihn ſo häßlich
als möglich in Ton und Ausdruck Herr Rath nannte Freilich geſtern
Abend war es anders geweſen da hatte Herr von Sarnomw ſich in der
Huld des geſchmeichelten Vaters Norm ſo recht ſonnen dürfen

Männerſchritte naheten jetzt langſam der Rittmeiſter preßte die Hand
aufs Herz zum Kukuk ruhig rebelliſches Ding du denke es würde
e fröhlichen Attaque geblaſen Jch bin ja ein hübſcher Kerl und

chulden habe ich nur fehr wenig
Der Oberlandesgerichtsrath trat ein der Rittmeiſter vor er klappte

mit den Sporen klirrend zuſammen und neigte ſich tief vor dem erhofften
Schwiergervater Jch komme ſprach er um Jawohl jawohl
entgegnete Herr von Norm artig grüßend ſtehe zu Dienſten wurde ja
gen Abend alles abgemacht Bitte laſſen Sie uns Platz nehmen

e kleine Börſe e er v noch in die Bruſttaſche geſteckt
welche wollen denn eigentlich Die Aeltere oder die Kleine

Herr Rath ſtieß überraſcht und entzückt der Rittmeiſter hervor Ooch
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nicht etwa die Aeltere unterbrach der Fragende wiſſen Sie ich finde
die Kleine eigentlich hübſcher Jch nicht entgegnete der Freier mitteinem Lächeln Und ſie iſt auch praktiſcher glauben Sie mir Der
Rittmeiſter ſchwieg verſtimmt Die Aeltere ſieht auch eigentlich ſchon
etwas ſchäbig aus Herr von Sarnow zuckte auf Dieſe Bezeichnung
Dieſe unerhörte Gemüthsroheit eines Vaters ſprach er im Jnnern Sie
ſcheinen verſtimmt Herr Rittmeiſter begann gutmüthig lächelnd der Ober
landesgerichtsrath machen Sie ſich die Sache nicht ſo ſchwer es kommt
ja gar nicht ſo genau darauf an welche Sie in der Hand haben werden

Jn der Hand haben Wunderbare Ausdrucksweiſe reflektirte der Ritt
meiſter ſtill Er erhob ſich Herr von Norm klang es jetzt ernſt von
ſeinen Lippen Jn meinen Entſchlüſſen bin ich feſt die erleiden keine
Schwankungen zumal in einer Angelegenheit wie dieſe hier Mit Fräu
lein Hedwig bin ich einig ich will kein Geheimniß daraus vor Jhnen
machen ſie verſprach mir bei dem Vater ein gutes Wort für mich ein
zulegen Aber das war ja gar nicht nöthig platzte unwirſch der alte
Herr heraus die Sache war ja bereits abgemacht In ſeinem Innern
aber grollte er Dieſer Brei um die alte Börſe lächerlich Ich ſage es
ja der reine Phraſenheld dieſer Rittmeiſter Und mit einem ſchwachen
Verſuch zum Scherze damit die Unterhaltung ſich etwas abtöne ſetzte er
hinzu Jch werde ſehen finde ich ſie ſo ſchicke ich ſie Jhnen her ſo
ſollen Sie ſie haben Aber das ſage ich Jhnen keinen Pfennig bekommen
Sie mit ihr mit wenn Sie darauf rechneten irren Sie Herr von
Norm wallte der Rittmeiſter auf Nun nun verehrter Freund es
war nur ein Späßchen doch nicht wahr ſie iſt in guten Händen bei
Jhnen Beide Dinger ſind mir theure Andenken an meine frühverſtorbene
Frau Des alten Herrn Stimme wurde ganz weich Jn der Bruſt des
Rittmeiſters regten ſich wieder rrgwhiſher Gefühle für den gemüths
rohen Schwiegervater er wollte betheuernd antworten doch der alte
Herr ſchnitt ſeine Rede kurz ab Bleiben Sie bitte heut Abend bei uns
alls Sie nichts Beſſeres vorhaben trinken Sie den Thee mit uns ich muß
zwar jetzt noch ein Erkenntniß im Namen des Königs fertig ſtellen ich
ſchicke Jhnen aber Unterhaltung Der Oberlandesgerichtsrath reichte dem
Gaſte die Hand und verſchwand eiligſt

Hedwig Regina rief er in das Zimmer ſeiner Töchter hinein
geht in den Salon dort findet Jhr den Rittmeiſter von Sarnow er

bleibt zum Abendbrot bei uns unterhaltet ihn einſtweilen ich habe noch
eine kleine Arbeit zu beenden Hocherröthend ſprang Hedwig auf und
blickte Regina bedeutungsvoll an Der Vater ging in ſein Studirzimmer
und las und blätterte dort in den Akten ha da lag ja die lange alte
Börſe dorthin hatte er ſie verlegt Jetzt nur hinüber damit der Ritt
meiſter Ruhe erlangt Und der alte Herr ließ den Worten die That
folgen eilig trat er in den Salon doch ſtarr blieb er auf der Schwelle
ſtehen Um Himmelswillen Was war denn das Hedwig am Herzen
des Rittmeiſters ruhend Vater Vater jubelte die Tochter jetzt auf

Du haſt mich dem Theuren dem Langgeliebten gegeben z meine
Hand gewährt O Du Engelsguter Du Aber prüfen wollteſt Du den

reier Redeſt ihm zu unſerer lieben Kleinen zu mich ſcheinbar in den
chatten ſtellend Doch die Prüfung ward ſiegreich beſtanden Und

lachend und weinend zu gleicher Zeit umarmte ſie ſtürmiſch den Vater
dem fiel es wie Schuppen von den Augen die alte Börſe welche er in
der Hand hielt ſteckte er ſtillſchweigend in die Bruſttaſche zu der kleinen

Jetzt nahete auch der n er preßte dem alten Herrn die Hand
zuſammen gleich einem Schraubſtock ſo mächtig pulſirte die Freude in
ihm Herr Schwiegervater meine ſehnſüchtigſten Wünſche ſind erfüllt
es giebt keinen Glücklicheren als mich Ja dank der alten Börſel
dachte philoſophiſch der Herr Oberlandesgerichtsrath und ſchwieg
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Werner und ich
Ein humoriſtiſches Bild aus der Sommerszeit von Georg Paulſen

Nachdruck verboten
Die Sonne meint es reichlich gut auf einer Gartenbank nahe an der

Landſtraße in einigem Schatten ſitzen Werner und ich in leidlichem
Behagen Werner ſieht aus ſeinen dunklen Augen die Straße hinauf ob
nicht etwas erſcheint was für ihn ein beſonderes Intereſſe hat und ich
habe aufzupaſſen daß der kleine Burſche nicht unverſehens von der Bank
herabpurzelt

Werner iſt vor einigen Monaten ein Jahr alt geworden wenn ich
ihn in der Ueberſchrift ſeinem um vier Jahrzehnte älteren Onkel vor
angeſtellt habe ſo geſchieht dies weil er hier die Hauptperſon ſpielt Er
verſucht auch ſonſt ſich als Hauptperſon aufzuſpielen aber dann geht ihw
wieder die Ruthe vor Und ſo läßt er s

Werner s Mama und Tante machen einen Gang zur Stadt der Onkel
ſoll Werner behüten und Werner s neues Roſakleidchen Zur Belohnung
wird dem Onkel ein gefüllter Bierkrug zur Seite geſtellt einer denn der
Ausgang ſoll nur eine Viertelſtunde höchſtens dauern

Nun ſind wir Drei allein Werner ich und der Bierkrug Werner
juckt in der ſcharfen Hitze die Naſe mir nicht minder Nach aller Ver
ſtändigen Urtheil bedeutet das Durſt Der Bierkrug ſteht da in einſamer
Majeſtät Ein paar Biertropfen hängen am Deckel ein halbes Dutzend
Fliegen iſt gerade im Begriff eine ſolenne Kneiperei zu beginnen

Behutſam ziehe ich den Krug zu mir hinüber Dabei ſtöfßt er klappernd
gegen die Lehne hinter der ich ihn ſchneb verberge Werner fährt bei dem
Geräuſch empor er ſieht ſich rechts um und links um reibt ſeine Naſe
und ſieht noch immer nichts

Er denkt nach worüber iſt bei dem Schlaukopf ſchwer zu ermeſſen
ich denke wie ich den Bierkrug bekomme Denn ein ſtiller Genuß iſt
vorbei wenn der Junge den Humpen erblickt Er hat es ſchon mehrmals
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bewieſen Freilich zwiſchen Rhein und Memel iſt der Durſt ja nicht
ſelten angeboren und zwar meiſt gerade für verbotene flüſſige Stoffe

Jetzt mit einem Male biegt ſich Werner ſcharf nach vorn um ein Haar
wäre er von der Bank gefallen Kaum halte ich ihn feſt Aber er iſt
nicht ein Zehntel ſo erſchrocken wie ich er lächelt ſogar gar nicht liſtig
wie er pflegt wenn er etwas im Schilde führt ſondern lieblich wie ein
kleines Mädel

Ein Pudel trabt vorüber Werner ruft kfräftig Bau bau Der
Pudel trottet näher Werner ſtrebt zur Erde ſtreichelt dem Vieh das Fell
und ſchnell habe ich den Krug das heißt ich verſuche es Denn wie der
Blitz iſt der Junge herum und hält den Krug feſt mit einem wahrhaft
unheimlich lieblichen Lächeln

Was bleibt da übrig Jch ſetze Werner neben mich er klappt ein
paar Male mit dem Deckel klemmt ſich die Finger ohne daß ſein Lächeln
verſchwindet läßt dann mich klappen und thut als ob gar nichts wäre
Pudel ſchaut uns drei an

Werner zauſt den Pudel mit der Rechten am Ohr ich öffne behutſam
den Krug Werner macht noch immer Bau bau ich trinke einen
Schluck wie der Blitz iſt der Junge herum und lacht laut auf Aber er
iſt artig ſagt gar nichts er hat ſein Attentat aufgegeben Gottlob denn
das neue Roſakleidchen iſt mir extra zur ſchärfſten Obhut anbefohlen Die
moderne Jugend iſt alſo doch nicht ſo ſchlimm wie ſie immer gemacht wird

Doch die Hitze brennt gewaltig ein Trunk Bier iſt ein Tropfen auf
den heißen Stein und die fünfzehn Minuten Wartezeit ſind ja bald um
Zum Glück kommt da auch gerade eine kleine Spielkameradin von Werner
Fräulein Käthe

Der Junge iſt Gentleman Däte ſchreit er zappelt mit Armen und
Beinen und macht ſich zur würdevollen Begrüßung auf den Weg Ja
da iſt der günſtige Moment doch nochmals verpaßt denn trinke ich ſo
läuft der Junge allein ſchlägt möglicherweiſe in ſeinem jugendlichen Leicht
ſinn zu Boden und wer dann den Tert geleſen erhält iſt natürlich
Werner nicht

Jch lootſe alſo die beiden kleinen Menſchenkinder wieder zur Bank
wobei ich bemerke daß aus der Wartezeit von einer Viertelſtunde ſchon
eine ſolche von zwanzig Minuten geworden iſt Herrgott das ſchöne Bier
kocht ja in der Sonne

Werner blickt mit ſeinem unſchuldigen Lächeln nach dem Kruge aber
er rührt keine Hand Gottes Segen über artige Kinder Gerade will
ich den Krug anſetzen da ſchreit er Mann Mann Richtig der Brief
träger kommt ich gehe ihm ein paar Schritte entgegen Werner lächelt
mit bezaubernder Liebenswürdigkeit ich drehe ihm einen Augenblick den
Rücken

Pardautz eine Weheſchrei auf dem Erdboden liegen Werner Krug
und das ſchöne ſchöne Bier Wie ein Tiger hatte Werner den günſtigen
Moment benutzt aber die Eilfertigkeit war nicht mit Vorſicht gepaart da
lagen ſie und die kleinen Hände hielten krampfhaft den Krug feſt

Darum alſo nun eine halbe Stunde gedürſtet
Jch zürnte aber Werner wiſchte ſchon wieder engelhaft lächelnd die

Bierquellen von dem Roſakleidchen und ſtopfte den Sand in den Krug
Jch rang die Hände mir ſchwanten die Kriegskoſten

Der Epilog kann fortbleiben
Aber das ſage ich Was helfen vierzig Jahre wenn ihnen vierzehn

Monate ein Schnippchen ſchlagen Jndeſſen Werner lacht als ob er
ſagen wollte Darum keine Feindſchaft nicht Nächſtes Mal wieder ſo

Darum heißt die Geſchichte Werner und ich

Hier kann

e attiſches Lalz
geladen werden

Optiſche Täuſchung Hausfrau Na Marie an wen ſchreibſt
Du denn Köchin An miene Sweſter Madame Hausfrau
Weshalb machſt Du denn ſo rieſige Buchſtaben Köchin Weeten s
Madame ſä is ſtockedaub

e

Begreiflich Wie kommt es mein Herr daß alle jungen Herren
ier von den faden geiſtloſen Späßen dieſes albernen Gecken ſo entzücktz Mich wundert das Das wundert Sie Nun ja Sie wiſſen

eben nicht daß derſelbe eine reizend ſchöne Schweſter hat
2

Qualifikation Jch weiß gar nicht was ich mit meinem Jungen
anfangen ſoll der Bengel ſitzt immer am Fuße der Klaſſe Na laſſen
Sie ihn doch Hühneraugenoperateur werden
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rum iſt habe ich wie gewöhnlich nix zum Beißen und zum Verſetzen hab

ne n S re nm e S e a m e m ohneS e S r c

Noch angemeſſener Glauben Sie nicht auch Herr Doktor
daß für meinen Karl eine Tracht à la Jäger am angemeſſenſten wär
Er erkältet ſich alle Augenblicke weil er immer am Waſſer ſteckt
Gnädige Frau da wäre meiner Anſicht eine Tracht Prügel noch ange
meſſener als eine à la Jäger

2

Opferwillig Vater Du willſt alſo den jungen Reinhacdt hei
rathen Tochter Jawohl Papa Bater Und forigehen und mich
allein laſſen Tochter Aber wicht doch Papa Mein Bräutigam
wird nichts dagegen haben daß Mama bei Dir bleibt

Gut gegeben Mich wundert Hochwürden daß Jhr der Jhr doch
ſonſt ſo viel auf Aeußerlichkeiten g den Wein ohne die übliche
Segnung trinkt Hochwürden Darüber bin ich beruhigt Jhr ſeid jaein frommer Mann Gevatter und werdet ihn ohnehin ſchon ge

tauft haben

Eine Uebertragung Nun mein Lieber wie biſt Du jetzt mit
Deinem Klavier zufrieden nachdem es geſtimmt wurde Jch bin gar
nicht zufrieden damit Denn der famoſe Herr hat die Verſtimmung des
Klaviers nicht beſeitigt ſondern nur auf mich übertragen Und da
n hat ſich der Schwerenöther noch obendrein von mir 20 Mark zahlen

enaſſen

Mondſtich Kameruner Bei uns iſt es vom 1 April an ſo heiß
daß man bei Tage gar nicht ausgehn darf ohne den Sonnenſtich zu
bekommen Berliner Sonnenſtich Pah Männeken was will das
ſagen Bei uns kann man nach dem 1 November des Nachts jar nich
ausjehn ohne den Mondſtich zu kriegen

h

Auf dem Kaſernenhofe Mit dieſem hammelbeenigen Pieſeke
iſt s nich zum Aushalten Bei jedem Jriff kommt das Kameel eenen
halben Tag zu ſpät Unteroff zier treten Sie doch mal jleich den Kerel
in s Jeſäß und wenn Se Jhren Stiebel Jhr Lebtag nich wieder kriegen

e

Abgelehnt Bei einer Schwurgerichtsſitzung kam folgender heitere
Zwiſchenfall vor Als nämlich die Staatsbehörde und der Vertheidiger
ausgedehnten Gebrauch vom Ablehnungsrechte machten glaubte ein Ge
ſchworener vom Lande daß ihm dieſes Recht auch zuſtehe und da er ver
muthlich gern nach Hauſe zurückkehren wollte ſo antwortete er bei ſeinem
Namensaufruf Abgelehnt und ſah dann auch ſeinen Wunſch durch
Ablehnung von Seite des Vertheidigers erfüllt

Unnöthige Mühe Aber liebe Frau Nachbarin ein einziges
Küßchen das könnten Sie mir wohl geben Sie Sie es iſt ja nur daß
ich weiß ob eins von Jhnen oder eines von meiner Fran beſſer ſchmeckt

Da müſſen Sie nur meinen Mann fragen der hat ſeiner Zeit Jhrer
Frau manches Küßchen gegeben und wird Jhnen alſo wohl Auskunft
geben können
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Auch ein Abenteuer Wie kommt s nur Herr Aktuar daß Sie

alle Abend noch ſo ſpät ſo ſchwerverdauliche Gerichte eſſen und ſo viel
dazu trinken Ja wiſſen Sie das will ich Jhnen ſagen Mein Beruf
iſt ſehr einförmig und füllt meine Zeit aus und damit ich doch nur
wenigſtens was erleb eſſe ich Nachts ſo viel Das druckt mich dann im
Magen und macht mir unruhige Träume und über die ſinne ich dann
den ganzen Tag nach Sie können ſich gar nicht denken was ich da
Alles erlebe

Begründet Warum ſind Sie ſo traurig Ach ich denk eben
darüber nach wie leicht es möglich ſein kann daß mal einer von meinen
Ururenkeln einen Diebſtahl begehen ins Zuchthaus kommen und ſo Un
ehre auf meinen ehrlichen Namen häufen könnt

Jn Tertia Tertianer nachdem der Herr Klaſſenlehrer die durch
geſehenen Exercitien an die einzelnen Schüler vertheilt hat Entſchuldigen
Sie Herr Oberlehrer ich habe nur einen Fehler und doch ungenügend
und mein Nachbar Neumann hat drei Fehler und ſeine Arbeit iſt ge
nügend Lehrer Ja ganz richtig Neumann hat drei kleine Fehler
Du aber einen ganz groben Schnitzer Tertianer trotzig Aber doch
nur einen Lehrer Willſt Du etwa noch maulen Jch ſage Dir ein
für alle Mal und wenn Du Null Fehler haſt und es iſt ein grober dabei
ſo bekommſt Du ungenügend Damit Baſta

7
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Dilemma Das iſt doch dumm Jetzt wo der Karneval grad

ich auch nix wie mein falſches Gebiß und wenn ich das verſetze dann
hab ich halt wieder nix zum Zubeißen

2

Ein tapferer Soldat Oberſt der ſoeben einen langen Vortrag
über die ruhmvolle Vergangenheit der Armee gehalten zum Gefreiten
Plümicke Sage mir mein Sohn was würdeſt Du thun wenn Du jetzt
ganz allein auf einer Brücke reiteß und von beiden Seiten der Feind auf
Dich eindringt Plümicke Da ſteige ick janz einfach ab und melde
mir jefangen

7

Mißverſtanden Finden Sie nicht daß unſer Theater a
l

Verhältniß hat Schweigen Sie mir von
habe auch eins gehabt hat mich Heideng

7 GGhfHfAS mm wwwaatranee a

e e


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


